
„Hinhaltetaktik“  beim  Thema
Sportplatz

Betrifft: „Möglichst schnell eine Lösung finden“, NWZ vom 21.
September

Im Artikel wird noch einmal ganz deutlich, welche Position die
CDU-Fraktion im Berner Gemeinderat vertritt. Wenn man seit Mai
2011  viele  Gespräche  mit  Ratsvertretern,  Vertretern  der
Gemeindeverwaltung und der SVG Berne geführt hat und wenn bis
heute  noch  keine  zufriedenstellende  Lösung  gefunden  wurde,
dann habe ich als aufmerksamer NWZ-Leser den Eindruck, dass
die CDU-Fraktion im Gemeinderat, in der Frage der Sanierung
des Kunstrasenplatzes in Berne, wie auch die anderen Fragen
der Gemeindepolitik, eine Hinhaltetaktik, in diesem Fall auf
dem  Rücken  der  SVG  Berne  verfolgt.  Herr  Thümler  als
Fraktionsvorsitzender  der  CDU-Gemeindefraktion  weiß  ganz
genau,  dass  es  eine  schnelle  Lösung  des  Problems,
jahreszeitbedingt,  gar  nicht  mehr  geben  kann.  Abschließend
habe ich auch noch eine Frage an alle Gemeinderatsmitglieder:
Herr Thümler stellt in seiner Pressemitteilung fest, dass der
vom Gemeinderat beschlossene Vertrag nur vom Bürgermeister und
vom Vorsitzenden der SVG Berne zu Unterschreiben ist. Was ist,
wenn der Bürgermeister den Vertrag nicht unterschreibt, ist
dann der Mehrheitsbeschluss des Gemeinderates hinfällig?

Wenn das der Fall ist, sind doch alle von den Berner Bürgern
gewählten  Gemeinderatsmitglieder  Marionetten  eines
Alleinherrschers, in diesem Fall Puppen des Bürgermeisters.

https://www.das-buergerforum-berne.de/2012/09/25/hinhaltetaktik-beim-thema-sportplatz/
https://www.das-buergerforum-berne.de/2012/09/25/hinhaltetaktik-beim-thema-sportplatz/
http://www.nwzonline.de/Region/Kreis/Wesermarsch/Berne/Artikel/2402051/Forum++Ger%E4te+anschaffen.html


Davon abgesehen, dass man den Eindruck haben muss, dass es
seit der „Inthronisierung“, durch die etablierten Parteien von
CDU,  SPD  und  Bündnis  90/Die  Grünen,  von  Herrn  Bittner  in
manchen Entscheidungen des Rates der Gemeinde bereits gewesen
sein muss!
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